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COMPUTER-EXTRA 

Intel stellte 
Pentium II vor 
Intel stellte seinen neuesten 
Mikroprozessor Pentium II vor, 
der mit einer Taktfrequenz von 
bis zu 300 MHz arbeitet. Seite 8 

GEMEINDE MAUREN 

Attraktion für 
Skater-Freaks 
Morgen Nachmittag wird die 
grosse Halfpipe-Anlage in 
Mauren mit attraktivem Show-
Programm eröffnet. Seite 5 

T A G E S S C H A U  

Braun Viehzüchter tagten 
Insgesamt 55 Mitglieder trafen sich vorgestern 
abend in Vaduz zur diesjährigen Generalver­
sammlung des Liechtensteinischen Braunvieh­
zuchtverbandes. Rück- und vorausblickend kamen 
insbesondere die Milchpreissenkungen und das 
Thema BSE zur Sprache. Mit Befriedigung 
konnte festgehalten werden, dass in Liechtenstein 
bislang noch kein BSE-Fall aufgetreten ist. Die 
Regierung hat in diesem Zusammenhang den 
Entwurf einer Verordnung über befristete Sofort-
massnahmen gegen 'die BSE den interessierten 
Kreisen zur Stellungnahme unterbreitet. Seite 2 

Wechsel an der Spitze 
Die zweite Delegiertenversammlung des neuge­
gründeten «Abwasserzweckverbandes Liechten­
stein», die am 26. Mai im Schaaner Gewerbehaus 
stattfindet, steht unter einem besonderen Zei­
chen: Josef Frommelt wird nach 26 Jahren Zu­
gehörigkeit zur Betriebskommission, davon 20 
Jahre als Verbandspräsident, sein Amt zur Verfü­
gung stellen. Als seinen Nachfolger wird er dem 
Vernehmen nach Ing. Armin Hasler aus Bendern 
zur Wahl vorschlagen, der bereits seit einigen Jah­
ren der Betriebskommission angehört. Im Rah­
men der statutarischen Geschäfte liegt den Dele­
gierten auch der  Geschäftsbericht 1996 zur Ge­
nehmigung vor, ausserdem werden sie über eine 
Revision des Organisationsreglementes befinden, 
die sich nach der Erweiterung des Abwasser­
zweckverbandes durch die Gemeinden Vaduz, 
Triesen und Triesenberg aufdrängte. Seite 3 
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LGU nimmt Stellung 
Die Regierung hat in ihrer Sitzung vom 29. April 
1997 die Beschwerde der Liechtensteinischen 
Gesellschaft für Umweltschutz (LGU) gegen den1  

geplanten Ausbau der Sportanlage Vaduz zurück­
gewiesen. Für die LGU ist unklar, wie sie in einer 
Stellungnahme festhält, «aus welchen Gründen 
die Regierung die materielle Prüfung überhaupt 
noch vornahm, da sie mit dem vorliegenden 
Resultat bestenfalls ihre ablehnende Haltung 
gegenüber den Zielsetzungen des Naturschutz­
gesetzes demonstrierte». Anstatt das Gesetz um­
zusetzen, würden Schlupflöcher gesucht, schreibt 
die LGU. Seite 4 

Cannes feiert Jubiläum 
Zum 50. Geburtstag feiert Cannes sich selbst: 

Mit einer glanzvollen Eröffnungsveranstaltung -
präsentiert von Jeanne Moreau - begann am Mitt­
woch abend in dem sudfranzösischen Badeort das 
renommierte Filmfestival. Der  Kinomaräthon 
dauert bis zum 18. Mai; an diesem Tag wird die von 
Isabelle Adjani geführte Jury die Sieger der Gol­
denen Palme bekanntgeben. Der  erste vorge­
führte Film, der mit Vorschusslorbeeren bedachte 
Streifen «Das fünfte Element» des französischen 
Regisseurs Luc Besson, stiess allerdings auf 
geteilte Reaktionen der Zuschauer. Seite 16 

REKLAME 

Finanzielle Situation der liechtensteinischen Krankenkasse bleibt im Gespräch 

Frende schenken 
mit dem 

Modegutschein 
Yon 

HANNELORE 
° 

I M  Z E N T R U M  KAUFIN,  S C H A A N .  

Die Kostenentwicklung im Ge­
sundheitswesen schlägt sich 
auch bei den Krankenkassen 
nieder. Die Erfolgsrechnungen 
der Krankenkassen in Liechten­
stein weisfen für das Geschäfts­
jahr 1995 gesamthaft ein Defizit 
aus. Die Zahlungsschwierigkei­
ten der Liechtensteinischen 
Krankenkasse bleibt ebenso im 
öffentlichen Gespräch wie die 
Krankenkassen-Affäre mit 
den unrechtmässig bezogenen 
Staatssubventionen für Grenz­
gänger. 

Für die Krankenkassen im Fürsten­
tum Liechtenstein scheint das Ge­
schäftsjahr 1995 - gesamthaft gese-
henj weil sich die Situation der ein­
zelnen Kassen unterschiedlich aus­
nimmt - kein gutes Jahr gewesen zu 
sein. Zuerst wurde der Öffentlichkeit 
bekannt, dass Krankenkassen un­
rechtmässig Staatssubventionen in 
Höhe von einigen Millionen Franken 
bezogen haben, dann folgte die Mit­

teilung über die Zahlungsschwierig­
keiten der  Liechtensteinischen Kran­
kenkasse und nun liegt die Kranken-
kassen-Statistik vor, die in der 
«aggregierten Erfolgsrechnung» aller 
Krankenkassen einen Fehlbetrag von 
über 2 Millionen Franken aufweist. 

Defizit der Krankenkassen 
Das Defizit der Krankenkassen er­

gibt sich aus der  Schere zwischen 
Aufwand- und Ertragsentwicklung. 
Im Durchschnitt stiegen gemäss 
Krankenkassen-Statistik die Aufwen­
dungen von 1910 auf2042 Fr. pro Ver­
sicherten an, während die Erträge nur 
auf 1999 Fr. (im Vorjahr 1936 Fr.) an­
gehoben werden konnten. Im Ver-
gleicrf zum Vorjahr nahm der Ge­
samtaufwand um 131 Fr. oder um 6,4 
Prozent zu, wogegen bei den Erträ­
gen nur eine Steigerung um gut 62 F R  

oder 3,1 Prozent registriert werden 
konnte. Die Prämien der  Kranken­
kassen reichen nach dem Kommentar 
zur Krankenkassen-Statistik für die 
Deckung der Krankenpflegekosten 
nicht1 aus, weshalb finanzielle Zu­
schüsse der öffentlichen Hand not­
wendig sind: Im Geschäftsjahr 1995 

schoss der  Staat 20,5 Mio. Fr. als Aus­
gleich zu. 

Zahlungsschwierigkeiten 
Gesamthaft plagen die Kranken­

kassen das Defizit in der aggregierten 
Erfolgsrechnung. Grösseren Proble­
men sieht sich, wie vor einiger Zeit 
bekannt wurde, die Liechtensteini­
sche Krankenkasse gegenüber. Auf 
eine Anfrage des FBPL-Abgeordne­
ten Gabriel Marxer bestätigte Wirt­
schaftsminister Michael Ritter die 
Zahlungsschwierigkeiten und machte 
gleichzeitig die Mitteilung, dass 
Überprüfungen über das Ausmass 
der finanziellen Probleme sowie all­
fällig notwendiger Massnahmen an­
geordnet worden seien. Wie schon bei 
der Krankenkassen-Affäre, als es um 
ungerechtfertigt erlangte Staatssub-
ventiqnen durch einzelne Kranken­
kassen ging, beschwichtigte der Wirt­
schaftsminister, dass die «bestehen­
den Probleme einer guten Lösung zu­
geführt werden» könnten. Die 
Öffentlichkeit wartet allerdings 
immer noch auf eine Stellungnahme, 
wie es tatsächlich um die Angelegen­
heit steht. 

Subventionen in Millionen-
Höhe 

Unerledigt scheint auch die «Kran­
kenkassen-Affäre» zu sein, denn die 
zuviel von Krankenkassen gegen die 
gesetzlichen Bestimmungen bezoge­
nen Staatssubventionen für Grenz­
gänger in Höhe von 3,5 Mio. Fr. be­
trafen nur wenige zurückliegende 
Jahre. Das wahre Ausmass dürfte 
grösser sein, denn das Amt  für Volks­
wirtschaft hat in den Jahren 1987 und 
1990 - wohl aufgrund konkreter Hin­
weise über Verfehlungen.- alle aner­
kannten .Krankenkassen bzw. den 
Liechtensteinischen Krankenkassen-
Verband ausdrücklich darauf hinge­
wiesen, dass Subventionen nur für 
Krankenpflegeleistungen an in 
Liechtenstein mit zivilrechtlichem 
Wohnsitz wohnhafte Versicherte und 
Erwerbstätige ausgerichtet werden 
dürfen,nipht jedoch für Grenzgänger. 
Wirtschaftsminister Michael Ritter 
hat nach eigenen Angaben die «poli­
tische Verantwortung» für diesen Fall 
übernommen, doch Ermittlungen ge­
gen fehlbare Verantwortliche wurden 
bisher nicht bekannt. Günther Meier 

FC Bakers ist 
Cupsieger 1997! 
Das 52. Finalspiel um den Liechten­
steiner Cup endete gestern mit einer 
Überraschung: Der abstiegsbedrohte 
FC Balzers schlug vor 1300 Zu­
schauern in Triesen den Titelverteidi­
ger und Rekordgewinner FC Vaduz 
mit 3:2 in der Verlängerung. Match-
winner in diesem dramatischen End­
spiel war der 38jährige Manfred 
Frick, der ß r  die Balzner in der Ver­
längerung zwei Treffer erzielte. In der 
regulären Spielzeit hatten Daniel 
Frick (46. Min.) f ü r  Balzers und 
Daumantas (75.) ß r  Vaduz getrof­
fen. Hasler war in der 103. Minute 
ß r  die vermeintliche Vorentschei­
dung ß r  Vaduz besorgt, doch dann 
schlug die Stunde von Routinier 
Manfred Frick (Bildmitte), der in 
dieser Saison erstmals wieder das 
Balzner Trikot trug! Dieser Schach­
zug von Trainer Nushöhr machte 
sich bezahlt. Der FC Balzers wird 
Liechtenstein also kommende Saison 
im Europacup vertreten. Seite 11 

Kilometerlange Staus 
Kleiner Unfall mit grosser Wirkung am Gotthard 

Ein Autounfall mit Blechschaden im 
Gotthardtunnel hat an Auffahrt den 
Verkehr auf der Nord-Süd-Achse 
massgeblich beeinflusst. Die 
30minütige Tunnelsperre am Morgen 
sorgte für kilometerlange Staus bis 
am Abend. Für Tausende begann so  
das verlängerte Wochenende mit 
einer Geduldsprobe im Unterland. 

Der Auffahrtsmorgen führte auf der 
Autobahn A2 am Gotthard-Nordpor­
tal durch die vielen Wochenendrei­
senden bald einmal zu stockendem 
Kolonnenverkehr. Als gegen 10.20 
Uhr  ein Richtung Norden fahrender 
Deutschschweizer Autolenker nach 
links auf die Gegenfahrbahn abdrif­

tete und ein entgegenkommendes 
Auto mit deutschen Kennzeichen 
rammte, musste der Hinnel während 
gut r einer halben Stunde gesperrt 
werden. Der  Unfall mit Blechscha­
den ohne Verletzte ungefähr 50 Me­
ter nach derllinneleinfahrt in Airolo 
( T I )  akzentuierte die Staulage be­
trächtlich: Zwischen Erstfeld und 
Amsteg stieg der  Stau bis am Nach­
mittag auf sechs Kilometer an, verlief 
zwischen Amsteg und Wassen 
stockend, um dann vor dem Gott-
hard-Nordportal auf drei Kilometern 
erneut zum Erliegen zu kommen. Die 
Lage beruhigte sich erst gegen 18.00 
Uhr, als sich der Stau vor dem Hinnel 
auflöste. (AP) 

Run auf Subventionen 
561 Mio. Franken zur Ankurbelung der Wirtschaft 

schluss. In dessen Rahmen werden 
Finanzhilfen von je 15 bis 20 Prozent 
oder maximal 700000 Franken an 
Gemeinden und Kantone ausgerich­
tet, die Sanierungsarbeiten vorziehen 
oder nachholen wollen, die Spar-
massnahmen zum Opfer gefallen 
sind; gesamthaft stehen 200 Millionen 
Franken zur Verfügung. Andererseits 
legte der Bundesrat die Beitragssätze 
für Massnahmen zur Schaffung von 
zusätzlichen Lehrstellen fest; dafür 
bewilligte das Parlament 60 M i l l i o r  
nen Franken. Gemäss der Verord­
nung zum Lehrstellenbeschluss über­
nimmt der Bund u.a. bis zu 57 Prozent 
der Kosten für bestehende obligatori­
sche Einführungskurse. (AP) 

Der Run auf die vom Schweizer Par­
lament bewilligten 561 Millionen 
Ranken zur Ankurbelung der Wirt­
schaß hat eingesetzt. Der Bundesrat 
beschloss am Mittwoch, wie das Geld 
an Kantone und Gemeinden und zur 
Schaffung von Lehrstellen eingesetzt 
wird. 

Der  Bundesrat verabschiedete laut 
Mitteilung des Eidgenössischen 
Volkswirtschaftsdepartements (EVD) 
zwei Ausführungsverordnungen zur 
Umsetzung des Massnahmenpakets, 
welches das Parlament in der vergan­
genen Sondersession beschlossen 
hatte: Einerseits ist es die Verord­
nung zum Investitionszulagenbe-


